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die Franzoſen am Senegal , und die Englaͤnder am
Gambis .
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Nigritien .
Ein ſehr großes Steppenland , welches lauter

Steppenfluͤſſe , und darunter den großen Niger hat ,
von dem es groͤßtentheils durchſttoͤmt wird . An den
Fluͤſſen liegen angebauete Landſchaften mit Staͤdten .
Die Einwohner ſind Negern , von denen das Land den
Namen hat , und die in viele kleine Voͤlkerſchaften und
Staaten zertheilt , und immer in Kriegen gegen einan⸗
der befangen ſind . Daher kommt die große Menge
Sclaven , die , nebſt dem vielen Golde , die Handels ,
artikel des Landes ſind , um deren willen das Land
von Karawanen aus dem noͤtdlichen Afrika , aus Se⸗
negambien und Guineg haͤufig beſucht wird .

Anm . Es hieß vor Aethiopien , oder vielmehr ,
man verſtand unter dieſel n das ganze mittlere

Afri
ka , ſo weit man es kannte . Daher hat auch der ſuͤdliche
Theil des weſtlichen Oeeans den Namen des Aethiopiſchen
Weltmeers erhalten .

Nubien und Abyſſinien .
Dieſe Laͤnder werden vom Nil durchſtroͤmt ; Nu⸗

bien iſt das noͤrdliche, das an Aegypten ſtoͤßt, und
Abyſſinien das ſuͤdliche, in welchem die Quellen des
Nils liegen . Abyffinien war vor einigen hundert
Jahren das maͤchtigſte Reich in Afrika , dem auch Nu⸗
bien unterworfen war , und eines der beruͤhmteſten in
der Welt . Allein die Araber und Tuͤrken, und die
wilden Voͤlker des innern Afrika haben es ganz zer⸗
trün mert . Jetzt ſind beyde Lander in mehtere Staa
ten getheilt , unter welchen Abyſſinien noch betraͤcht⸗
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